Auberginen – Lage

Warme, sonnige, geschützte Lage, z.B. für Weinbaugebiete geeignet, sie sind empfindlicher als Paprika.
Auberginen - Boden

Feuchter, humoser, durchlässiger, nährstoffreicher Boden. Mit Mist, Kompost, Horn- oder Knochenmehl oder Brennnesseljauche düngen, etwa 5 l/Quadratmeter. 1 bis 2 Mal nachdüngen. Der Kompost ist am wirkungsvollsten, wenn er nur halbverrottet, aber durchgehend schwarz gefärbt ist. Die ehemalige Gewebestruktur kann noch zum Teil erhalten sein.

Auberginen - Aufzucht

Aussaat ab Ende 1, Ende 2, Keimtemperatur 20 - 28°, sie brauchen bis zur Keimung 14 - 28 Tage, später nach Verpflanzung bei mindestens 21° am Tage und 18° in der Nacht heranziehen. Eine Nacht vorquellen. Sandige Erde ist für die Keimung besser als Torf. (Sorten mit langen keulenförmigen Früchten sind unempfindlicher). Ende 5 auspflanzen, Abstand 60 x 60 cm, Boden mit Kompost und darüber mit einer schwarzen Mulchfolie abdecken, sie erhöht die Bodentemperatur um 4°. Einige Wochen ein Vlies über die Pflanzen breiten oder Tomatenhauben. Besser ist Unter-Glas-Kultur.

Die Pflanzen nach der Blütenbildung öfters schütteln gegen Mittag, damit die Bestäubung gesichert wird. Aussaat im beheizten Gewächshaus Ende 1, Pflanzung Mitte 4. Reihenabstand dann 100 cm. Regelmäßig lüften.

Seitentriebe ausgeizen, wöchentlich düngen, aber nicht übermäßig gießen, wegen der Gefahr von Wurzelfäule besser gut mulchen. Bei einer Höhe von 60 cm können einige Seitentriebe belassen werden. Kupiert man den Mitteltrieb bei 40 cm Höhe, wird die Pflanze buschiger und nicht so hoch, Stützhilfen können entfallen. Kein Wasser auf die Blätter gießen. Untere Blatttriebe entfernen. Nur 3 Triebe mit je 2 - 3 Früchten bei Freilandpflanzung belassen, im Gewächshaus 4 Triebe. Weitere Fruchtansätze ausbrechen. Bei kleinen Früchten kann man die Anzahl entsprechend erhöhen. Triebe mit Stäben stützen oder im Gewächshaus an Schnüren ziehen. Früchte werden nur gebildet bei hohen Temperaturen und niedriger Luftfeuchte. 

Durch Grauschimmel, Kartoffelkäfer, Krautfäule, Läuse und Spinnmilben können Schäden entstehen.

Im Gewächshaus empfiehlt sich der Einsatz von Veredlungsunterlagen. Es ist mit mehr Gesundheit und mehr Früchten zu rechnen und einer früheren Ernte. Für das Gewächshaus empfiehlt sich die Veredelung auf Vigomax 1 (Kiepenkerl, Pötschke).

Auberginen - Ernte

Auberginen reifen nur an der Pflanze, im Herbst vor Frostbeginn ggf. die Pflanze umtopfen und im Hause nachreifen lassen.

Erntereif sind die Früchte, wenn sie Hochglanz aufweisen und die Samen weich und weiß sind. Überreife kann schnell zu Fäulnis, zäher oder schrumpfender Frucht führen. Die Früchte am Stielansatz abschneiden.
